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Eine Inspektorin kommt
TAIENTHEATTn Die
Refrather Inszenie-
rungbewegt sich
nvischen Krimi und
Gesellschafisdrama

VON THOMAS RAUSCH

Bergisch Gladbach. ,,Das gibt dem
Stück einen ganz neuen Dreh",
sagt Schauspielerin Rebecca Lay
zu derEntscheidung, den Inspek-
tor in John Boynton Priestleys
Theaterstlick ,,Ein Inspektor
kommt" durch eine Inspektorin
zu ersetzen. Lay übemimmt diese
Rolle in derneuen Produktion der
Theatergruppe Szenenwechsel,
die nach weiteren Veränderun-
gen der Vorlage ,,Ein ungebete-
ner Gast" heißt.

Der neue Titel trifft den Nagel
auf den Kopf, denn Inspektorin
Goole taucht unvermittelt in der
Industriellenfamilie Birling auf:
Während diese die Verlobung
von Tochter Sheila feiert, stellt
Goole unangenehme Fragen -
aufeine forsche und fast unhöfli-
che Art.

Damit erntet sie beim Zuschau-
er zunächst wenig Sympathie,
nach und nach treten jedoch die
dunklen Seiten der anderen Cha-
raktere zutage. Goole muss klä-
ren, was die Mitglieder der wohl-
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InspeHorin Goole (Rebecca Lay, links) befragt auf nassforsche Art eine Industriellenfamilie. Sie will wissen,
was die Familienmitglieder mit dem Selbstmord einer jungen Frau zu tun haben. BILD: cHRtsTopHER ARLtNcHAUs

situierten Familie mit dem
Selbstmord einer jungen Frau zu
tun haben. ,,Jeder hat Dreck am
Stecken", sagt Barbara Kuklins-
ki, die sich mit Daniela Didi die
Regie geteilt hat. Im Laufe des
Stücks geht es nur um die Folgen
alltäglichen Handelns, zugleich
werden die Beziehungen in der
Familie seziert - deren oberfl äch-
liche Harmonie. hinter der sich
erhebliche Konfl ikte verbergen.

,,Ich spiele zum ersten Mal so

einen fiesen Charakter", sagt
Martin Böhrs über seine Rolle als
Vater. Während die Familienmit-
glieder (in weiteren Rollen: Bar-
bara Meyer, Ronja Schulin, Tali
Barde und Thomas Bardenheuer)
beim Zuschauer Minuspunkte
sammeln, erscheint die Inspekto-
rin als Anwältin der Toten, der
Unrecht widerfahren ist. Mit ih-
rerweißen Kleidung lässt sie sich
sogar als eine Art Geist der Toten
deuten, der Rache üben will.

Premiere ist am Freitag 15. April,
20 Uhr, in der Evangelischen Kir-
che, Vürfels 26, in Refrath. Dort fol-
gen Aufführungen äm Samsta& 17.

April, 19 Uhr, und am Sonnta& 25.

April, 16 Uhr (eweils Eintritt frei,
Spenden erbeten). Für eine weite-
re Aufführung im Theas Theater, Ja-
kobstraße 103, am Samstag 1. Mai,

20 Uhr, gibt es Karten unter der
Telefonnummer 022021

9276 50 ls.
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